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öffentliche Sitzung 

 
Betrifft: 

Gegen Rassismus: „Heisenberg ist bunt“ 

Hier: Förderprojekt des Integrationsrates im Jahr 2015 

 
Begründung: 

(ggf. zusätzlich) 

 

Vorurteile mindern, eine starke Gemeinschaft bilden – das waren die Ansätze, die die achte 

Klasse des Heisenberg-Gymnasiums verfolgte, als sie im vergangenen Jahr ihr Antirassis-

mus-Projekt „Heisenberg ist bunt!“ ins Leben rief. 

 

Auslöser waren die furchtbaren Ereignisse in Paris, als islamistische Terroristen Journalisten 

der Satirezeitschrift „Charlie Hebdo“ ermordeten. Die Schüler waren erschüttert. Zu diesem 

Zeitpunkt wuchsen die Vorurteile rasant und ein friedliches Zusammenleben schien in Fra-

ge gestellt. Schüler und Lehrerschaft wollten zeigen, dass es am Heisenberg-Gymnasium 

keinen Rassismus gibt. Alle überlegten gemeinsam und entwickelten Ideen, was man tun 

kann, um positive Signale zu senden und zu zeigen, dass das friedliche Zusammenleben 

am Heisenberg-Gymnasium sehr gut funktioniert. Schnell wurde das Projekt: „Heisenberg 

ist bunt“ ins Leben gerufen, mit dem gezeigt werden soll, dass Vorurteile vermindert und 

eine starke Gemeinschaft gebildet werden kann. 

 

Fast 800 Menschen gehören zum Heisenberg-Gymnasium – Schüler und Kollegium. Zählt 

man Eltern hinzu, umfasst die Schulgemeinde ca. 2.500 Menschen. Kulturelle Vielfalt inbe-

griffen. Manche haben ihre Wurzeln in Marokko, andere in der Türkei, in Afrika, Schweden, 

Niederlande, ja sogar in der Dominikanischen Republik. Der Ansatz war gefunden. Diese 
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kulturellen Hintergründe von Kollegium und Schülern sollten gezeigt werden. Für die Reali-

sierung des Projektes wurden u. a. Schüler/-innen, die sich bereit erklärt haben, fotogra-

fiert. Die Fotos wurden als Portrait jeweils als Leinwand entwickelt und nebeneinander an 

einer ausgesuchten Wand in der Schule aufgehängt. Das Gesamtbild an der Wand reprä-

sentiert die vorhandene Vielfalt der Kulturen an der Schule, aber auch in der Gesellschaft. 

Die Finanzierung des Projektes wurde vom Integrationsrat bezuschusst.  

 

Das Projekt wurde am 24.04.2017 der Öffentlichkeit präsentiert. 

 

In der Sitzung wird Herr Arslan Yalcin, Politiklehrer am Heisenberg-Gymnasium, ergänzend 

berichten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 

 

keine X 

  

folgende  

 

Ergebnisrechnung 

 

Ertrag €   Aufwand € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

    darin enthalten:  

    Personalaufwand  

    Sach- und  

  Dienstleistungen  

 Transferaufwand  

investiver Finanzplan 

 

Einzahlung €   Auszahlung € 

      

einmalig    einmalig  

jährlich    jährlich  

      

darin enthalten:      

Zuschüsse      

Beiträge Dritter      

 

Haushaltsmittel stehen:   zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 

 

Der Integrationsrat nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 

 

 Der Bürgermeister 

i. V. 

 

 

 

 

 

        Rainer Weichelt 

        Erster Beigeordneter 

______________________________________________________________________ 

 

In der Sitzung des 

X Integrationsrates  

 Rates 

 Haupt- und Finanzausschusses 

 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 

 

 


